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(Srhiuss von Soi le 153}

scheid tun. «Auf deine Gesundheit, Mutter. Auf
rasche Genesung!» Sie hielt noch selbst das
Glas und stiess mit dem meinen an: «Auf einen
raschen Tod' —

Aus dem grossen Saale tönte lautes Gespräch
und Lachen. Die Stimmung hatte den Höhe-
punkt erreicht. Die Gläser klangen zusammen,
eine mächtige Baritonstimme schmetterte ein
dreifaches Prosit hinaus.

«Es war das erste Glas Champagner, das ich
über die Lippen brachte — der Rest der Flasche
blieb uwgetrunken. Verlangen Sie nun noch, dass
ich auch mein Glas erhebe? — mit jenen dort,
die nie die Not kennengelernt haben?»

Der junge Mann) im eleganten Frack war sehr
verlegen, es war recht unbequem, während ne-

benan die Champagnergläser überschäumten, hier
von Tod und Armut zu hören. Er fühlte sich
schon ganz ergriffen.

«Und da lernte ich meinen Gatten kennen»,
fuhr die schöne Frau fort. «Er war nicht der
idealste, vielleicht auch kein Held, wie junge
Mädchen ihm erträumen, aber er war ein Charak-
ter und ein Ehrenmann». Durch ihn kam ich» in
geordnete Verhältnisse, die unsichere Karriere
einer Künstlerin blieb mir erspart, für die viel-
leicht nicht einmal mein» Talent, ganz sicher aber
nicht mein Geld reichte. Ich bekam ein Heim,
warm, weich, behaglich; meine Wünsche wurden
erfüllt, bevor sie ausgesprochen waren. Ich bin
gut geborgen, und ich danke ihm dafür.

Das sollen Sie wissen und auch alle andern,

die .Gesellschaft", die sich so oft über mich ver-
wundern möchte, dass ich glücklich und froh
bin! Und damit sie es wissen sollen, habe ich
es Ihnen erzählt. Machen Sie Gebrauch davon.»

Nun war der junge Mann tatsächlich ver-
blüfft. Es blieb ihm aber nicht viel Zeit dazu,
denn gerade jetzt erschien der Gatte der schönen
Frau in der Tür.

Sie flog ihm entgegen, schob ihren Arm in
den seinen» und» sagte: «Ich bin müde, lass uns
nach Hause gehen, bitte.»

Sie verliessen den Raum. Die Gesellschaft
war verwundert. Dieser eilige Aufbruch gerade
jetzt, wo das Fest erst anfing, wirklich lustig zu
werden. Die junge Frau ist wirklich oft ganz
unberechenbar.

Ein glücklicher Gedanke

Yvette Moused gehört zu jener Art Mädchen, denen
alles geratet. Schon vor »dem Verlobrattgstag, den sie
Irei von jeglichen Sorgen feiern» wollte, überlegte sie,
wie es Franz und ihr gelingen werde, ihr zukünftiges
Hehn so recht »gemütlich einzurichten. Heiraten kostet
heute eine Menge Geld »und» m»lt Abzahlunigssorgien» zu
'heiraten — welche Braut» könnte »sich »da »och »freuen?

Da kam 'ihr ei;n glücklicher Gedanke: Sie »schrieb
dem bedeutendsten» Einrichtungshaus der Schweiz fol-
ge»n»dien Briet; « An» die Wohoberartiingsstelle »der Möbel»-
Piaster AG. ».

« Es interessiert mich zu» wissen, wieviel man heute
für eine wohnfertige, schöne »und währschafte Nus«-
bäum-Aussteuer, inkl. Teppiche, B»iMer, Beleuebtumgs-
körper usw. rechnen! »miuss. Gibt es « eiinie Möglfebtoeit,
beliebige Anzahlungen à oorato «inier solchen Aussteuer
ztt machen, ohne die M»o»deâlwaihl jetzt schon treffen
zu müssen», und würden Sie solche Vorzahiungen m»5t

den üblichen 3 Prozent verzinsen?
Mit freundlichem Grass Yvette Morand. »

Bald darauf »erhielt Yvette edïie Antwort, »die sie heil
begeisterte;

« Sehr verehrtes Fräulein Morand!
Ihre Anfrage heir. Aussteuer. — Eine wirklich

schöne, solide Nuss»bau»m»-A»usstieu»er wohnfertiig zusam-
mengestettt inkl. allem Zubehör kostet beute zirka
Fr. 3000.— bis Fr. 5000.—-, Unter unseren» befehlen
Spar-Aussteuern, die alle wohnbereit sind, befindet sieh
in der von Ihnen gewünschten Art »e'ilne besonders vor-
teilhatte Zusaannjensteikiing schon zu Fr. 2780.—, »inkl.

Teppich, Bilder, Beleuchtungskörper, Küchen»möbel und
weitere wertvolle Ergänzuagsmöbel, wie sie zu einer
wo'bnfertigen Ausstattung gehören». Der Betfinha.lt ist
ebenfalls inbegriffen. Die Matratzen» besitzen» sogar Auf-
lagen in garantiert reinem Schweifhaar! Beiliegend
senden wir Ihnen» einige Prospekte über diese belieb-
ten Spar-Aussteuern, in verschiedenen Preislagen» und
SSarten. Am besten» aber ist unverbindlicher Besuch
miserer »grossen», vorbildlich assortierten Ausstellungen
»in Zürich, Basel, Bern oder in der Fabrik In Suhr, wo
Si»e unter 3000 Einrichtungen» bestimmt die 'Richtige
finden» werden.

/Are Anfrage betr. beliebigen Vorzahtangen mit
freier .VöbnfuzaW in einem späteren Zeitpunkt. — Das
sog. Vorzahl'ungsabkommen, das unsere Firma zum
Zwecke eines schuMenfreien» Kaufes »der Aussteuer ge-
schaffen» bat, brachte uns »in kurzer Zeit den »Beifall und
dfte »Sympathie un»zä»Miger Brautleute, Vielè von» Ihnen
bekannten», schon» lange auf eine solche Möglichkeit gie-
wartet zu haben. 'Diass auch Sie daran denken, recht-

zeitig vorzusorgem, verdient volle Anerkennung. Sie
werden dadurch »bald »in» der glücklichen Lage sein.,
jederzeit »heiraten» zu können. Beiliegend erhalten »Sie

die Broschüre « Viele Achten geben auch eine Garbe! »

Sie klärt Site über d»i»e grossen Vorteile unseres Vorzah-
iungSsystems mit 5 Prozent Zinsvergütung vollständig
auf. » Alle Ihre Einzahlungen sind übrigens l>..nk>ii.i%s j

.und sicher angelegt. (Mit alfer Hochachtung: Mö»bel-

Pfister AG.. Base»}, Zürich, Bern» und Suhr bei» Aa»rau.

Es war ein glücklicher Gedanke von» Yvette Morand,
um »diese Gratisbroschüre zu» schreiben. Als sie 18 Mo-
pate später .ihre Wohnungseinrichtung wählte, machte
der Zins bereits» gegen Fr. 2>00.— aus, wofür sie sich
»einen» entzückenden Babywagen erwarb; Heute ist sie,
efeie überaus glückliche Gatten», Mutter und» -Hausfrau.
— ' Dank Mobil-Pflstcrs Verzählungssystem kennt» sie

kein« So»rgen und schweren Abznh!ungs!a.sten., wie fei-
der so viele andere, die dadurch oftmals »ihr ganzes
Lebensglück aufs Spiel setzen. Machen» Sie es auch so:»

Verlangen »Sie» heute noch von» der Wohnticratungssletie
der Möbel-Mister AG. in Suhr bei» Aarau diie hübsche

ilustirierte, sehr unterhaltsam» geschriebene Broschüre.
« Viele Ae.hren geben auch eine Garbe! a Oder noch
besser: Falls »Sie »in Basel, Bern oder Zürich wohnen»,
holen Sie »dieselbe am Eingang der aktuellen Sonder-
Ausstellung: « Wir helfen sparen»! » ab; sie wird» jedem
Interessenten gratis abgegeben.
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VIIVH
Wollen Sie sich nicht Mühe und Sorgen ersparen und

uns die Verwaltung und Aufbewahrung Ihrer Wert-

Schriften übertragen Gegen eine bescheidene Gebühr

nehmen wir Ihnen sämtliche Arbeiten ab, die mit

einer sorgfältigen Verwaltung zusammenhängen wie In-

kasso von Coupons und fälligen Titeln, Ausübung von

Bezugsrechten, Konversionen, Vertretung an Versamm-

lungen, Ueberwachung von Auslosungen usw. Wenn

Sie eine Kapitalanlage suchen, beraten wir Sie gewissen-
haft und führen Ihre Börsenaufträge zuverlässig aus.

Bantonalbank
tton Bern
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sckeici tun. «àt kàe Lssuukkslt, Mutà. ^.uk
rascke Lsussuirg!» Sie kielt nock selbst kss
Llss uuk stiess mit âsm msmen sir: -àk einen
rascksu 'tori' —.»

às ksm grossen Saale tönte lautes Lespräck
unk Oscksn. Ois Stimmung katte ken Köks-
pnnkt errsiekt. Ois (Ässer klangen Zusammen,
eine mäektigs Laritonstimme sckmstterte ein
kreiksekss Prosit kinaus.

«Os war kss erste (Ass Lksmpsgnsr, às ick
über kie Kippen brackts — ker Rest ker Olsscke
blieb un-gstrunken. Verlangen Sie nun nock, kass
Ick suck rnsin (Zlss srkeke? — mit jenen kort,
kie nie kie Not kennengelernt ksbsn?»

Osr junge Mann irn eleganten Orsck war sskr
verlegen, es war reckt unbequem, wskrsnk ne-

bensn kie LkampsAnerglässr übsrscksumtsn, kier
von Tob unk árrnut xu kören. Lr küklte «Ick
sckon ganz srgrikken.

«Knk kg lernte ick meinen Latten kennen»,
tukr kie scköne Orsu kort. «-Or war nickt cler

ikeslste, vleUeickt suck kein Kelk, wie junge
lVlsâcken ikn erträumen, sbsr er war ein Lkarak-
ter unk sin Okrenmsnin. Ourck ikn ksm ick in
georknste Verkàltnisse, kie unsickers Karriere
einer Künstlerin blieb mir erspart, kür kie viel-
leickt nickt einmal mein îslent, ganz: sicker sbsr
nickt mein Lslk rsickts. Ick bekam ein Keim,
warm, weick, bekagliek', meine Vünscke wurken
erküllt, bevor sie susgesprocken waren. Ick bin
gut geborgen, unk ick âanks ikm kskür.

vss sollen Sie wàen unk aucd alle ankern,

^ > ' ' - -
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^

'

'M
âie ,LssslIsckskt', kie sick so oki über mick ver-
wunksrn möckte, àss ick glückliek unk krok
bin! Knk kamit sie es rissen sollen, ksbs ick
es Iknsn er^äklt. Macken Sie Lsbrsuck ksvon.»

Nun war ker junge Mann tstsäcklick vsr-
blükkt. Os blieb Ikm sbsr nickt viel Oslt kssu,
kenn gsrske jet-rt ersckien ker Latte ker sekönsn
Orau In ker ?ür.

Sie tlog ikm entgegen, sckob ikren àrm in
ksn seinen unk sagte: «Ick bin müke, lass uns
nack Ksuss geben, bitte.»

Sie verliessen ken Kaum. OIs Lsssllsekakt
war vsrwunkert. Olessr eilige àkdruek gerade

jàt, wo kss Oest erst anting, wirklick lustig M
werken. Ois junge Orau ist wirklick okt ganz:
unbsrsekendar.

Ni Màlià Keàà
Yvette Nomsaâ gekürt «i jener àt Nàààn, àien

àUâ Keràt. Lào» vor àm VwrtodrwKàH, ài à
Irsi vow j«Kîià«ì Sorgen kàru vâte, ûbeàgto sis,
vie es Ora-n,?. uuk lkr gelingen verà, àr znikAMAss
Ilài so reckt gemûàk àsuricàten. Kààw koà-t
k«à eine Nenge (leik uuk m-It MsààiKssoiM» îw
kàs-wn — vslàe Lraut kôoà sâà à «oà àuen?

va kam àr à glûcklîcker Qeàà: 8à setàd
k«n deàeàoàe» Wnriokiungsksus àr Sedvà kvl-
genàn Uriel: « 'à à tVoàderàngWtêe àr îlàt-
IK"sI> r ».

« Os ààràisrt làk » viîWsu, vievie-l m«n keute
kür àe vod'NkeMge, sokône nnk wÂwscksà îàs»
dsuiiZ-âussteuer. kàl. 'keMûàe, Lilàr, vàuctàmtz»-
Körper nsv. reânen «m«», (libt es ««à Näglliokkeit,
beNebtHs à^àtuiiMn à ooà àer solàl» âuWwuer

«Nà», oà-e kie Noààvâ jàt sedow tieàn
T« rnàsn, «M vûràn Làs «olàe Viorzîààgva MÄ

à àLàen Z prose»» veràrsvn?
N:t tr«u«àà» Qruss livette Nors-nk. »

àlià àrsiuk erkiek Yvette às àtvait, â à kell
ikegâtsà

« 8ekr veràte« OrAàin Nvi-srik!
Aire àfrage betr. áueàuer. — Wà virâok

sàône. «àte. Nusàm»-àisà»vr v-ccknlertig sossn»-
inenHssteà iàl. sàm Tvdckör kostet deà àks
Or. 3VM.— l»W Or. oAiV.---. tinter nnseren- delisdten
,8psr-àssteuern, à silo voàbereît àk, deàkst à»
in èr vow làen gevàMlrten àt àe desoaà» vor-
teilàktè àsAnrnrsnsteàng sedow -u Or. 278V.—, iàl.
leppià, Lilàr, Neleuektungäörper, kücken-inökol mik
veàrè vertvoíie OrKäMnngsinöbel, vis à'«» àer
voknkertiigen àiWtsttnnK g-àôi-en. Der Sotàdà kt
okenàlls indegrikken. Oie Nsitratîîen deàeo sogs-r àk-
Isgen à gorsutiert reàsni Lckveikàar! Lâeger.k
senken vir Iknen «iirige Prospekte üksr àss belied-
ton 8pÂr-à»àuern, d» versokieksnen Oroiàgen n°nk

Ltilorten. besten sker ist unverdinkliàor vesued
unserer grossen, vorb-MIiâ sssoiààw àsstà»K«ll
in Mriâ, Lssît, àrn oàr à àr ?àà à 8à, vo
Ne unter ADV NwàdtmoKew bestirn-rnt àîe Wààge
kinà-n veràn.

/bre à/rag<- betr. beiiebigen Vor^cikiiu/igen mit
freier Mbeiwab! à einem späteren Zeitpunkt. — Oss
sog. VorüsdlunZssdkoininen, à» unssrs Oirms, Aim
Z-veoke à-es sokulànlràn k«uà àr àsàlSr M-
scàkken àt, brsckte uns à kurzer àn VelkM unk

à SvinpNtkis unsàk-Iiger NrAutloà. Viele vo» làen
dàunntM, sào-n lange «ik àe solcke MâMoàâ ge-
vartet ?.u àden. àss s«ck Ais K ara n ààen, reât-

ûâig vor/Msorgen. verkàt volle Viierkennung. 8>ie

vvràn kakurâ baict à ker Mclàà» âge sà,
jàrseît >kààn z« können. Lsiàgenk erkalten Aie
kio Lrosckûre « Vià àkren geben auck àe Karbs! »

Aie klärt Aie über à grossen Vorteile unseres Vorsà-
Iungss)«sdsins mit 5 Oroseat àsvergûàng vollslânKg
ank. » Vile lkre Oàa'àngen àâ übrigens dankmâWig

.uaâ sicker angelegt. Mit aller Oloàsàtung: Midst-
Okister -((?., La-sel, Xwàd, Lern unk Làr del àa-rau.

Os var à Z lllckliàer t- ekanke von Vvetds Usrank,
um kîese (ìraàb-rosàûre M- sckreîden. à à 18 No-
na-Ie, später àe Vvànungsàriàtung vâkâte, msàte

à Nos berà gegen Or. Av.- aus, vokür à siâ
àen> sntàksnàn Labvvs>gen ervarb: Heute ist à.'
àe überaus glûckliâe KstMw, Wuttsr unk Ususkrau..
«- vauk Wôdcl-OKs'ters Vor^àlungssz-stsm. Ken»- à
keine Sorgen unk sàveren »(ààlungÂaàn!, vie lei-

à s» viele ankere, kîe ààrà oktmaà àr gan«s
kebsnsglück auks Apiel set-e». Wacben Aie es auà so:

Verlangen Sie beute nock von ker (VânkerànMÂelle
àr WSdel-OIister ,ötl. in 8-ubr dsl à»w à ààcke
iLustrierte, sebr unterbaîtsszn gescbàdene Lrosebure.
«Vià ààen geben suck eine (larde!» vàr nvà.
besser: Oalls Ne à Basel, Lern »ker Xürick voàeu,
dàn Ne kleselde am. Mngang àr aktuàn Aoriksr-
àsstellung: « (Vir belken sparen » sb; sie v4rk jeâsm
Interessenten M'atis abgegeben.
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Vààn Sis sicb nicbt t/Iübs unk Sotgsn srspsrsn unk

uns kis VsrwsÜung unkàukbsvsbrung Misr V/sk-
sclmktsn ükssksgsn? Esgsn sino bsscbsiàns Ssbubr

nsbmsn vir Ibnsn sâmtiicbs ^rbsltsn sb, ciis mit

sinsr svigkàitigsn Vsrvsitung russmmsnksngsn vis in-

kssso von Loupons unk ksliigsn Oitsin, Ausübung von

Lsrugsrscbtsn,Konvsrsionsn, Vskrstung sn Vsrssmm-

iungsn, Usbsrvscbung von ^.uslosungsn usv. V/snn

Sis sins àpitànisgo sucksn. bsrstsn vis Sis gewissen-
bskt uncl kübisn às Sôrssnstàâgs ruvsrisssig sus.

Uantonalbank
von Bern
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